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zutaten
750 g Rindfleisch aus der Keule,
1 Bund Suppengrün, 3 Zwiebeln,
1 Knoblauchzehe, 5 Pimentkörner,
8 schwarze Pfefferkörner, je
3 Zweige Rosmarin und Thymian,
2 Lorbeerblätter, 750 ml trockener
Rotwein, 4 EL Balsamicoessig, 5 EL
Olivenöl, 400 g Tomaten, schwarzer
Pfeffer aus der Mühle, 1 ELTomaten-
mark, Salz

zubereitung
Fleisch waschen und trocken tupfen.
Suppengrün putzen, waschen und
klein schneiden. Zwiebeln und
Knoblauch schälen, Zwiebeln
würfeln, Knoblauch hacken.
Kräuterzweige abspülen. Fleisch in
eine Schüssel legen, mit Rotwein
und Essig begießen.
Suppengrün, Gewürze
und Kräuter hinzufü-
gen. Fleisch abgedeckt
im Kühlschrank über
Nacht ziehen lassen.
Zwischendurch wenden.
Fleisch aus der Marinade
nehmen. Marinade durch
ein Sieb geben und
aufheben. Gemüse
abtropfen lassen. Fleisch
in Olivenöl rundherum
anbraten, salzen und
pfeffern. Tomatenmark
dazugeben und mit
braten. Tomaten waschen, vierteln,
Kerngehäuse entfernen, mit dem
Suppengrün dazugeben und
anbraten. Mit Marinade und 1 Tasse
Wasser ablöschen. Fleisch zuge-
deckt im vorgeheizten Backofen bei
180 Grad etwa 1 Stunde garen.
Fleisch herausnehmen. Bratenfond
und das Gemüse durch ein grobes
Sieb streichen, aufkochen und etwas
einkochen lassen, mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Fleisch in
Scheiben schneiden und mit der
Sauce anrichten.

Rotwein-
Rinderbraten

Vor
50 Jahren

...berichtete die PAZ über einen
jungen Peiner, der auf Kosten
anderer Leute in Koblenz gelebt
hatte. „Was macht ein junger
Mann, wenn es ihm zu Hause nicht
mehr gefällt und er sich mit den
Eltern nicht versteht? Er ‘Haut in
den Sack‘, sofern er volljährig ist.
Aber er muß bei einem ‘Tapeten-
wechsel‘ eine neue Arbeitsstelle
oder das nötige Kleingeld haben,
um in der neuen Umgebung leben
zu können.“ Der Peiner hatte
weder das eine noch das andere.
Er hatte sich ein Auto in Peine
geliehen, ein Hotel-Zimmer in
Frankfurt gemietet und nie seine
Rechnungen bezahlt.Weiterhin
stahl er Sprit an der Tankstelle
und raubte Ahnungslosen ihr Geld.
Urteil des Peiner Gerichts: eine
Haftstrafe von sieben Monaten.

in kürze
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Lengede. Der jüngste Jahrgang
der IGS Lengede blickt zufrie-
den auf zwei interessante Wo-
chen zurück: die Gesundheitsta-
ge. Diese sind das erste Modul
des schuleigenen Präventions-
konzepts, bei dem in jedem
Jahrgang andere Bereiche des
Lebens thematisiert und die
Schüler fit fürs Leben gemacht
werden sollen.

Doch was bedeutet der Begriff
„Gesundheit“ überhaupt? Bin
ich gesund, wenn mein Körper
gesund ist? „Ich muss mich auch
seelisch gut fühlen“ wirft Stella
aus Klasse 5e in die Einstiegsdis-

kussion ein. Diesen und vielen
anderen Fragen gingen die fünf
Klassen in den Gesundheitsta-
gen gemeinsam mit ihren Leh-
rern sowie mit außerschulischen
Experten auf den Grund.

Das Thema Gesundheit wur-
de dabei mit allen Sinnen er-
fahrbar: So erlebten die Schüler
im Workshop „Qigong“ eine
Entschleunigung des Alltags.
Qigong-Leiterin Dunja Hauch-
stein brachte ihnen die chinesi-
sche Kunst der Konzentration,
der Bewegung und der Medita-
tion mit praktischen Übungen
nahe.

Besonderen Anklang bei den
Schülern fand die Ernährungs-
beratung durch Ökotrophologin

Tanja Bolm. Diese brachte den
Kindern das Thema gesunde Er-
nährung nahe. „Es ist immer
wieder erstaunlich, welch unter-

schiedliche Erfahrungen die Kin-
der mitbringen. Während die ei-
nen zuhause regelmäßig beim
Kochen eingebunden werden,
sind die anderen ganz begeistert,
dass sie endlich auch mal an
Schneidebrett und Backofen dür-
fen.“ Jungs wie Mädchen sind
sich einig: Ab sofort wird öfter
selbst gekocht. Schüler Max aus
der 5e freut sich beim gemeinsa-
men Verzehr: „Gesund schmeckt
lecker!“

Der Unterricht befasste sich
fächerübergreifend mit dem The-
ma Gesundheit. Im Fach Natur-
wissenschaften etwa war ein

Schwerpunkt das Ohr und Ge-
hör, welches auch experimentell
erforscht wurde. Zahlreiche wei-
tere Module wie die Geschichte
der Medizin, Leben mit körperli-
chen oder geistigen Einschrän-
kungen oder auch Essstörungen
rundeten die Gesundheitstage
ab.

„Die tollen Erfahrungen aus
den Gesundheitstagen nehmen
die Schüler des 5. Jahrgangs mit
in den Alltag“, freut sich Jahr-
gangsleiterin Claudia Müter.
„Das nächste gesunde Büfett ha-
ben die Schüler bereits mit uns
geplant.“ mu

Gesundheitstage an der IGS Lengede:
Fünftklässler lernten mit allen Sinnen

Das beliebte Projekt ist Teil des schuleigenen Präventionskonzepts

Links: Die Klasse 5e schlemmt gesund am Vitaminbüfett. Foto rechts: Emily, Max und
Emilio diskutieren über Gesundheit. oh/2

Lengede. Zu einem Dia-Vor-
trag über Sizilien lädt der
Seniorenbeauftragte der
Gemeinde Lengede,Wilhelm
Meier, für kommenden
Mittwoch, 25. Februar, ins
evangelische Gemeindezen-
trum in Lengede, Konsumstra-
ße, ein. Beginn ist um 15 Uhr.
Meier war 1954 und 1995 in
Sizilien und kann daher aus
eigener Erfahrung über die
„Stiefelspitze“ Italiens
sprechen. rd

Lengede: Dia-Vortrag
über Sizilien

Sizilien ist Thema in Lengede.
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